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Die ueue kirchenpolitische Borlage
Der heute im Abgeordnetenhause eingegangene Entwurf

eines Gesetzes betreffend Abänderungen der lirchenpolitischen
Gesetze lautet

Artikel 1 Die Verpflichtung der geistlichen Oberen
zur Benennung des Kandidaten für ein geistliches Amt
sowie das Einspruchsrecht des Staates werden aufgehoben
1 für die Übertragung von Seelsorgerämtern deren In

haber unbedingt abberufen werden dürfen 2 für die An
ordnung einer Stellvertretung oder einer Hilfeleistung in
einem geistlichen Amte

Artikel 2 Auf Verweser Administratoren Provi
soren 2c eines Pfarramts findet die Vorschrift des Art 1
nicht Anwendung

Artikel 3 Die Zuständigkeit des königlichen Ge
richtshofes für kirchliche Angelegenheiten zur Entscheidung
auf Berufungen gegen die Einspruchserklärung der Staats
regierung bei 1 Übertragung eines geistlichen Amts
G 16 des Gesetzes vom 11 Mai 1873 Gesetzsammlung
S 191 2 Anstellung als Lehrer oder zur Wahrneh
mung der Disziplin bei kirchlichen Anstalten welche der
Vorbildung der Geistlichen dienen Z 12 des Gesetzes vom
11 Mai 1873 3 Ausübung von bischöflichen Rechten
oder Verrichtungen in erledigten katholischen Bisthümern
Z 3 des Gesetzes vom 20 Mai 1874 Gesetzsammlung

S 135 wird aufgehoben
Artikel 4 An die Stelle des Z 16 im Gesetz vom

11 Mai 1873 Gesetzsammlung S 191 tritt nachfol
gende Bestimmung Der Einspruch findet statt wenn da
für erachtet wird daß der Anzustellende aus einem Grunde
welcher dem bürgerlichen oder staatsbürgerlichen Gebiete
angehört für die Stelle nicht geeignet sei insbesondere
wenn seine Vorbildung den Vorschriften dieses Gesetzes
nicht entspricht Die Gründe für den Einspruch sind an
zugeben Gegen die Einspruchserklärung kann innerhalb
dreißig Tagen bei dem Minister der geistlichen Angelegen
heiten Beschwerde erhoben werden bei dessen Entscheidung
es bewendet

Artikel 5 Die Vorschrift des Artikel 5 im Gesetz
vom 14 Juli 1880 Gesetzsammlung Seite 285 wegen
Straffreiheit der Vornahme geistlicher Amtshandlungen in
erledigten oder solchen Pfarreien deren Inhaber an der
Ausübung des Amtes verhindert ist kommt für alle geist
lichen Aemter und ohne Rücksicht daraus ob ein Amt be
setzt ist oder nicht zur Anwendung

Artikel 6 Die den Bestimmungen der Artikel 1 4
dieses Gesetzes entgegenstehenden Vorschriften der Gesetze
vom 11 Mai 1873 vom 20 Mai 1874 und 21 Mai
1874 Gesetzsammlung S 139 werden aufgehoben

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus J6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung
Ich brauche nicht Euer Silber ich gebe auch noch

dazu damit es mehr sei Gebt mir das nöthige Holz
ich mache die Arbeit umsonst Die Kirche gehört Äott ich
arbeite für Gott und Gott wird es mir lohnen Behaltet
Euer Silber um den Geistlichen und den Kantor zu be
zahlen ich werde für Euch weder predigen noch singen
das Silber mag als Fundation verwendet werden Wer
ein ehrlicher Mann ist stimmt mir bei und Christoph
Hampel war immer ein ehrlicher Mann er spricht schlecht
doch ist sein Herz gut

Der wackere Zimmermeister war kein besonderer Redner
doch riefen seine Worte eine solche Begeisterung unter seinen
Glaubensgenossen hervor daß sich dieselben nach einander
Bahn brachen um in die Mitte des Platzes zu gelangen
und dort boten sie nun die Ausführung aller Arbeiten un
entgeltlich an welche von den protestantischen Mitbürgern
nicht besorgt werden konnten Alle Schmiede Schlosser
Klempner waren Katholiken und ohne dieselben konnte keine
Kirche erbaut werden Niemand wollte von Bezahlung
hören und der menschenfreundliche Zimmermeister ging der
Reihe nach zu jedem und bemühte sich mit bewunderungs
würdiger Ausdauer die wenigen ungarischen Brocken welche
an ihm haften geblieben zu überzeugender Rede zu gestal
ten um jedermann beizubringen was auch ohne ihn jeder
mann wußte fühlte und sprach daß diese Arbeit dem Him
mel wohlgefällig sei

Ein zweihundertjähriger Kampf ward so an einem
Tage beigelegt und Friede und Eintracht herrschte nun
zwischen den Bewohnern der Stadt alle Feinde reichten
einander die Hände und die Starken sprachen zu den
Schwachen Seien wir einander Geschwister

Nein diese Stadt wird nicht versinken
Zuweilen nur erbebte noch die Erde unter den ver

sammelten Gruppen beim Fußtritt des Herrn Es schien

Der Vorlage ist eine Begründung beigegeben welche
die letzten Phasen der Verhandlungen mit dem Vatikan re
kapitulirt und zu dem Schlüsse gelangt daß wenn die Vor
schläge der Regierung in der letzten Note bei der Kurie
bisher nicht das entsprechende Entgegenkommen gefunden
die Interessen des eigenen Landes die in dieser Note be
zeichneten Erleichterungen thunlich und räthlich erscheinen
ließen Der vorliegende Gesetzentwurf charakterifire sich da
her als die legislative Formulirung des in der Note vom
5 Mai c skizzirten Programms

v Zur Moskauer Kaiserkrönung
Moskau ö Juni früh Der gestern Abend im

Kremlpalaste stattgehabte Bal pars verlies äußerst glänzend
es gab prachtvolle Toiletten und wurde viel getanzt Der
Kaiser und die Kaiserin verweilten längere Zeit auf oem
Ball Zu der gestrigen Jubelfeier der beiden Garde
regimenter im Ssokolnikipark hatte die Kaiserin eine
Toilette in den Farben des Preobrashensky Regiments
weiß roth und golden angelegt Kragen und Aufschläge

so wie sie von den Offizieren getragen werden der Kaiser
trug gleichfalls die Uniform des Preobrashensky schen
Garderegiments Großfürst Wladimir diejenige des Seme
nowsky schen Garderegiments Das Preobrashensky sche
Garderegiment nahm die ihm von der Kaiserin erwiesene
Aufmerksamkeit mit enthusiastischen Kundgebungen aus Die
Troika in welcher der Kaiser und die Kaiserin um 4 Uhr
nach Moskau zurückkehrten war ganz angefüllt mit pracht
vollen Bouquets

Moskau 5 Juni Auf dem gestrigen Hofballe im
Kremlpalaste an welchem etwa 2500 Personen theilnahmen
erschienen außer dem Kaiser und der Kaiserin sämmtliche
Großfürsten sowie der deutsche Botschafter v Schweinitz
der deutsche Militärbcvollmächtigte v Werder der Minister
v Giers und andere Persönlichkeiten von Distinktion Der
Kaiser und die Kaiserin nahmen an zwei Quadrillen theil
die Kaiserin betheiligte sich auch an den Rundtänzen und
zeichnete den Kommandeur des Preobrashensky Regiments
besonders aus Der Kaiser unterhielt sich lebhaft mit den
hervorragenderen Persönlichkeiten und zog namentlich den
Minister v Giers und den Botschafter v Saburoff in ein
längeres Gespräch Nach beendetem Tanze wurde das
Souper eingenommen Die Festlichkeit endete um 1 Uhr

Politische Tagesiiberficht
Halle den 6 Juni

Die von uns angezweifelten Zeitungsmeldungen über
eine Aeußerung des Fürsten Bismarck dahin gehend
daß an eine Auflösung des Reichstages sich eine Tragödie

wie wenn er sagen wollte Ich bin auch gegenwärtig
und hörte Euer Gelübde

Der Handel ward bald abgeschlossen wo jeder Mensch
alles unentgeltlich gab hielt die Einigung nicht schwer

Noch war jedoch der schwerere Theil des gottgefälligen
Unternehmens zurück die Erlaubniß des Statthalters

Zu solchen Zeiten konnte ja auch diese nicht schwer zu
erlangen sein Der städtische Richter und Rath war be
reits dafür gewonnen der wackere deutsche Zimmermeister
hatte dieser Frage der Glaubensduldsamkeit bereits die
Majorität in der Sitzung der Sechziger gesichert der
Stadtrath wagte nicht zu widersprechen auch von Seiten
der Kirchenbehörden ward keinerlei Einwand erhoben die
frommen Weber und Schneider in ihren grünen Mänteln
hatten bereits früher bei allen diesen Herren vorgesprochen
und sich deren gnädige Erlaubniß erwirkt um nicht etwa
ihre Mitbürger mit trügerischen Hoffnungen zu schmeicheln

Aber der schwerste Stein lag noch im Wege ein sehr
schwerer und sehr harter Stein welchen die wunderthätige
Natur irrthümlich einem mächtigeren Herrn an jene Stelle
versetzt hatte wo andere Menschen das Herz haben wer
wird diesen schweren Stein hinwegrollen

Wir waren bei den Magistratsräthen wir waren bei
den hochwürdigen Herren, sprach der wackere Zunftmeister
die würden Euch selbst gestatten den Berg Zion hierher

zu bauen noch ist aber der gnädige Herr Vicegespann zu
rück Zu demselben lieben Freunde sendet einen anderen
denn dort ist ein Mann nöthig der Verstand und Muth
besitzt von beiden besitze ich jedoch nur einen mäßigen
Theil und vor dem Hochwohlgeborenen Herrn dürfte das
wohl nicht genügend sein

Die wackeren Männer blickten auf einander wie wenn
sie Moses und Aaron unter sich suchen wollten Und gar
große Angst begann sich aus den ehrlichen Gesichtern zu
malen Das war in der That ein schwerer Stein ein
sehr schwerer Stein

Eine Stimme schlug Herrn Alexander Sprudel vor
der Holzhändler war und demnach zu der Honoration der
Stadt zählte der ehrliche Mann entschuldigte sich jedoch
damit daß er zwar Sprudel heiße seine Rednergabe jedoch

oder eine kleine Tragödie knüpfen könnte und die daran
geknüpften Konjekturen werden heute in der N A Z
wie folgt dementirt

Wir sind ermächtigt diese Aeußerung für eine Erfindung der
Blätter welche sie zuerst gebracht haben zu erklären Der Reichs
kanzler hat weder diese noch eine ähnliche Aeußerung gethan und
glaubt sicher zu sein daß er das Wort Tragödie in Jahresfrist
nicht ausgesprochen hat Wir wissen nicht ob überhaupt Aussicht
zu einer Auflösung vorhanden ist aber wenn eine solche stattfände
so sehen wir nicht ein was die Ausübung eines verfassungsmäßigen
Rechts der Regierungen Tragisches an sich haben oder nach sich
ziehen könnte Die Auflösung ist eine Maßregel welche gerade so
wie die Berufung der parlamentarischen Körper und Schließung oder
Vertagung der Sitzungen derselben in der Berechtigung der Regierung
liegt je nachdem sie dieselbe für taktisch nützlich oder geboten an
sieht Wenn eine Auflösung stattfände so würde daraus weiter
nichts folgen als eine Neuwahl und ein Wiederzusammentritt des
Reichstages innerhalb der bekannten neunzig Tage Ebenso ist die
Bemerkung der Köln Zeitung aus der Lust gegriffen daß der
Reichskanzler vor längerer Zeit von einem namhaften Rechtsgelehrten
ein Gutachten über die Frage erfordert habe vb und wie der Bun
desvertrag lösbar sei auf welchem unsere Reichsinstitutionen beruhen
Der hochstehende Jurist kann also auch kein Gutachten abgegeben
haben welches mit den Wünschen des Reichskanzlers nicht in Einklang
gestanden hätte und diese Wünsche werden allen übrigen Zeitungen
voraussichtlich ebenso unbekannt sein wie uns selbst

Nach Erleoignng der internationalen Verträge und
der Zuckersteueroorlage ist der Reichstag mit den wich
tigsten und dringendsten vorliegenden Arbeiten fertig Es
erübrigt nur noch die Etatsberathung die jetzt auf die
Tagesordnung der folgenden Sitzungen gesetzt werden wird
Die Budgetkommission hat bereits Stoff genug geliefert und
wird ihre Arbeiten bald vollständig erledigt haben ein Be
weis wie unbegründet der Vorwurf gewesen daß die Ueber
weisung des ganzen Etats an die Kommission die Absicht
der Verschleppung in sich schließe Ohne allen Zweifel hat
die Mehrheit des Reichstages die ernste Absicht den Etat
jetzt noch durchznberathen Indessen die allgemeine Ueber
müdung zeigt sich bereits in den starken Lücken Die Be
schlußunfähigkeit des Reichstages ist jetzt augenscheinlich und
ob es unter diesen Umständen auch beim besten Willen ge
lingen wird die Berathung zu Ende zu führen ist sehr
fraglich zumal wenn seitens derjenigen Parteien welche aus
prinzipiellen Gründen die Etatsberathung im gegenwärtigen
Augenblick hintertreiben wollen wiederholt die Beschluß
fähigkeit angezweifelt und die Auszählung beantragt wird
Dann wird nichts anderes übrig bleiben als die Session
auch vor der vollen Erledigung der Etatsberathung zu
schließen oder vielmehr zu vertagen Denn die Vertagung
würde den Vorzug haben daß die bis dahin an die Etats
berathung so wie an das Unfallgesetz verwendete Arbeit
nicht verloren geht Wenn wirklich das Abgeordnetenhaus
sich in diesem Sommer noch mit einer Kirchenvorlage be
schäftigen soll so ist es dringend geboten ihm bald völlig
freien Spielraum zu gewähren

nichts weniger als sprudelnd sei da sie ihn eben dort im
Stiche lasse wo er ihrer am dringendsten benöthigt

Ein zweiter wünschte den Grundbesitzer Herrn Franz
Spabo als Deputaten abzusenden dieser versicherte jedoch
die verehrliche Versammlung daß er soeben erst von einem
viertägigen Wechselfieber genesen sei und er unbedingt einen
Rückfall herbeiführen müsse wenn er vor dem Vicegespann
peroriren solle

Und sofort hatte jede kandidirte Persönlichkeit ein
anderes organisches Leiden welches ihn die schmeichelhafte
Mission nicht anzunehmen gestatte

Endlich stellte sich Johannes Mesparos der seines
Mantels entledigte Schiffsgesell in die Mitte des Platzes
und rief

Was Haben wir denn nicht den Wohledlen Herrn
Andreas Bajusy der Zunftmeister ist und auch Lateinisch
kann Der weiß zu sprechen wie ein Advokat und fürchtet
sich vor niemandem

So ist s so ist s riefen alle zugleich aus und be
gannen Herrn Bajusy zu umringen So ist s recht Wir
könnten keinen Besseren schicken Und jetzt boten sich alle
an die vorher ängstlich zurückgetreten waren mit ihm zu
gehen niemanden ichmerzte mehr weder Hand noch Fuß
sobald Herr Bajusy das Wort führen sollte

Der wackere Mann nahm den ganzen Vorgang mit
jenem ruhigen Ernste hin welcher der großen Wichtigkeit
seines Auftrages und dem Gefühle des eigenen Werthes
entspringen mochte Bedächtig wiegte er einige Minuten
das mächtige Haupt hin und her wandte sodann die Augen
gen Himmel und sprach andächtig voluntas tua
Dein Wille geschehe

Bedächtige Leute wünschten dem ausgezeichneten Manne
Zeit zu lassen um daheim eine schöne Rede einzustudieren
er hielt eine solche Vorbereitung jedoch für überflüssig da
derjenige der seine Sendboten in fremden Sprachen spre
chen lehrte auch ihm zu Hilfe sein werde Er erbat sich
bloß einen Aufschub um nach Hause gehen und sein Schwert
umgürten zu können denn ohne Schwert darf kein Edel
mann eine Botschaft übernehmen Die übrigen Mitglieder
der Gesandtschaft begleiteten ihn dann auch bis an sein



Es liegt in der Absicht die Entscheidung über das
Reichstagsgebäude jedenfalls noch vor dem Auseinander
gehen des Reichstages herbeizuführen Dem Reichstag liegt
bekanntlich seit dem Winter ein Nachtragsetat vor dessen
Erledigung bisher bis zur Beschlußfassung über den ver
änderten Wallot schen Entwurf zurückgestellt wurde Zur
Zeit liegt dieser Entwurf noch der Akademie für das Bau
wesen vor und es ist keine Aussicht daß er schon in den
nächsten Tagen an den Reichstag gelangen werde Deshalb
wird jetzt vorgeschlagen die Etatsforderung im Reichstage
zu bewilligen und etwaige an dem Plane noch vorzunehmende
Aenderungen der Reichstags Baukommission anheimzugeben

Die in Dresden versammelte Delegirtenkonferenz
der deutschen Gewerbekammern hat gestern folgenden
Antrag mit großer Majorität angenommen Die Einführung
von Arbeitsbüchern durch Reichsgesetz für alle gewerblichen
Arbeiter ohne Unterschied des Alters ist inbesondere ange
sichts der völligen Legitimationslosigkeit des größten Theiles
aller wandernden Gewerbsgehülsen unv Arbeiter dringend ge
boten und daher immer aufs Neue in Eingaben an den
Bundesrath und Reichstag zu befürworten 2 Die Reichs
regiernng ist anzugehen die Regierungen der Einzelstaaten
zu veranlassen daß die mit der Ausgabe von Arbeitsbüchern
betrauten Behörden angewiesen werden schon jetzt auch an
solche Arbeiter welche das einundzwanzigste Jahr bereits
überschritten haben auf deren Ersuchen Arbeitsbücher unent
geltlich oder zum Selbstkostenpreise zu verabfolgen und Ein
tragungen in diese zu beglaubigen 3 Aufgabe der größeren
gewerblichen Verbände muß es inzwischen sein nach dem in
verschiedenen Gewerben bereits erfolgten Borg mge Anord

nungen zu treffen daß die Gehilfen und Arbeiter der
Verbandsmitglieder mit einem Verbands Arbeitsbuche
versehen und die Mitglieder verpflichtet werden von einem
nachher zu bezeichnenden Zeitpunkte an nur solche Gehilsen
und Arbeiter zu beschäftigen welche mit einem solchen Ar
beitsbuche verschen sind Die Arbeitsbücher der verschiedenen
Verbände sind unter sich möglichst gleichmäßig und in Ueber
einstimmung mit den Arbeitsbüchern für Arbeiter unter
21 Jahren einzurichten

Beim französische Marineministerium sind weitere
Depeschen aus Tonking eingegangen Nach denselben wurde
der Aussall aus Hanoi bei welchem Rivisre fiel beschlossen
nachdem eine beleidigende Herausforderung des Ober
anführers der schwarzen Flagge vorausgegangen war
Der Ausfall erfolgte am 19 Mai die französische Trup
penablheilung wurde auf einer engen Straße von 50 Meter
Länge von dem in dem Bambusgebüsch versteckten Feinde
mit Gewehrfeuer plötzlich angegriffen Rivisre wurde bei
dem Versuche das an der Spitze der Truppenabtheilung
befindliche Geschütz zu retten getödtet das Geschütz wurde
gerettet der Rückzug wurde unter dem Befehle des Schisfs
lieutenants Marolles in guter Ordnung ausgeführt Die
Gefammtverluste aus französischer Seite betragen 4 Offi
ziere 11 Soldaten 18 Matrosen todt 7 Offiziere 24
Matrosen 20 Soldaten verwundet Es gelang sämmt
liche Verwundeten nach Hanoi zurückzuschaffen die Gefalle
nen aber mußten aus dem Gefechtplatze zurückgelassen wer
den Der Feind verlor 113 Mann Die Lage in Hanoi
ist eine beruhigende der Geist der dortigen Truppen ist
vorzüglich die Verbindungen mit Haipsong sind frei Die
ersten aus 2 Kompagnien bestehenden Verstärkungen sind
am 27 Mai von Haipfong nach Hanoi abgegangen ein
Bataillon und eine Batterie Geschütze hat Saigun am
26 Mai verlassen und sollte am 30 Mai in Hanoi an
kommen Der Kommandant von Namdinh telegraphirt er
sei in der Lage jeden Angriff zurückzuweisen Dem

Temps zufolge ist der dem ersten algerischen Tirailleur
Regiment ertheilte Befehl sich bereit zu halten um nach

Haus und beredeten ihre Schützlinge auf dem Platze so lange
beisammen zu bleiben bis die Gesandtschaft zurückgekehrt sei

Der erste Vicegespann hieß Franz Mals,rdy Aus
amtlichen Schreiben sehen wir ihn derart unterschrieben
Franz Xaver MalS rdi von MMrdy Edler zu DS rdai und
Crzborhegyi Der Vicegespann legte auf jedes seiner Prä
dikate ein solches Gewicht daß wenn aus irgend einem ein
laufenden amtlichen oder privaten Brief eine der Titula
tionen fehlte er ihn einfach mit der Bemerkung zurück
sandte Ich kenne diesen Herrn nicht

Die Familie Mals,rdy ist sehr alten Ursprunges Der
erste Ahnherr trank noch mit Almos aus einem Horn Er
warf seine Lanze unter den Ausgesandten welche ein Vater
land suchten auf die erste Bergspitze der Boskiden wovon
der Berg noch heute seinen Namen führt Später war er
es der mit höchst eigenen Händen den Aufrührer Czobor
die hänfene Kravatte umlegte und ihn damit an die nächste
Bergspitze knüpfte Jeder Anhänger dieser berühmten Fa
milie mußte es wissen und darüber im klaren sein was
aus dem in drei Felder getheilten Familienwappen der
zweifchwänzige Löwe mit dem Menschenhaupt der Fahnen
hügel und der grüne Lebensbaum bedeute sowie er auch
davon überzeugt sein mußte daß es in der Familie Ma
ls,rdy seit althergebrachten Zeiten keinen Mann gab der
nicht irgend eine nennenswerthe That vollbracht hätte Alle
waren mit hohen Aemtern betraut gewesen ja dem Groß
vater des jetzigen Vicegespanns hätte es selbst beinahe ge
glückt zum Palatinus erwählt zu werden Auch von einem
Testamente mußte jeder Malärdy genau Kenntniß haben
worin der mächtige Begründer der Familie mit sonder
barem Hochmuthe derart über seine Nachkommen verfügte
daß diese stets stolz auf ihren Ursprung sein und durch
hochstrebenden Ehrgeiz niemals ihre Ahnherren beschämen
dürsten d h daß es ihnen untersagt sei für ewige Zeiten
den Grafen Barons oder Herzogstitel zu erheiratheu
oder anzunehmen oder zu erkaufen und sobald irgend ein
entarteter Sprößling diese Titel zu erlangen strebte sein
Vermögensantheil sofort unter den einfache Edelleute ge
bliebenen Verwandten vertheilt werden solle damit die Vor
fahren nicht vor den Nachkommen zu erröthen hätten

Tonking abzugehen eine reine Vorsichtsmaßregel Die
Truppenabtheilung des Oberst Desbordes welche am
29 April von dem Fort Bamaku am Senegal abmarschirt
war ist am 17 Mai in Badombe bei Basoulabe einge
troffen Nach Nachrichten aus Saigun vom 5 d Mts
sind dort beunruhigende Meldungen aus Tonking einge
troffen In Hanoi herrscht Ruhe Namdiuh wurde zwar
angegriffen erhielt aber Unterstützung irgend welche andere
militärische Operation hat nicht stattgefunden Der
Bischof Freppel wird am Donnerstag den Minister des
Innern über die neue Versiegelung der Kapelle der Abtei
von Solesmes interpelliren

In der belgischen Repräsentantenkammer brachte
gestern der Minister Fröre Orban auf Befehl des Königs
und im Namen des Ministerrathes den Entwurf einer
Wahlreform für die Provinzen und Kommunen ein Be
wegung Die Linke verlangte die Verlesung der Vorlage
Frsre Orban verlas hierauf den 35 Artikel umfassenden
Entwurf

Die Königin von England hat Lord Dufferiu das
Großkreuz des Bathordens verliehen Die Times
publizirt eine Verwahrung der in Ceylon internirten ägyp
tischen Gefangenen worin dieselben erklären daß sie nur
der englischen nicht aber der ägyptischen Regierung sich
durch ihr Wort verpflichtet hätten und daß sie der letzteren
gegenüber von jeder Verantwortung frei seien

Das Journal de St Pstersbourg sagt die Mos
kauer Krönungss eierlichkeiten nahten ihrem Ende ohne Zwei
fel ließen dieselben unauslöschliche Spuren in der russischen
Nation zurück Die Feier sei eine religiöse dynastische und
zugleich national populäre gewesen Mitten im Glänze der
Feste hätten sich Großthaten vollzogen welche tiefe Wirkun
gen hervorbringen würden Das kaiserliche Manifest habe
Tausende von Verirrten ihren Familien zurückgegeben und
den ärmeren Volksklassen erhebliche Steuererlässe gewährt
Von höchster politischer Bedeutung sei der Brief des Kai
sers an den Präsidenten des Reichsrathes Großfürsten Mi
chael welcher ein Programm fruchtbarer gesetzgeberischer
Thätigkeit für das Gefammtleben der Nation ausstelle Die
Betonung der Friedenspolitik des Kaisers der Ukas betref
fend die Sektirer die Entschädigung der Grundbesitzer für
ihre Verluste die definitive Konstitmrung der Freiheit der
Bauern die Worte des Kaisers an die Vorsteher der Land
gemeinden und die Adelsmarschälle bekundeten das Bestre
ben nach Herstellung liebevoller Beziehungen zwischen Mon
archen und Unterthanen und den festen Entschluß Gerech
tigkeit zu üben die Irreführung der Bevölkerung zu verhin
dern welche durch lügenhafte Versprechungen zum Klassen
haß gereizt werde Nur eine starke Regierung in der der
Kaiser die Macht hat und die Unterthanen ihm in Liebe
und Vertrauen entgegenkommen könne an die Lösung der
großen Probleme gehen Nur eine solche Regierung könne
eine Totalordnung in Angriff nehmen und brauche vor
keiner Freiheitsgewährung zurückzuschrecken die Worte des
Kaisers die Wünsche des Adels und des Volkes ließen das
Verlangen nach Frieden und Ruhe erkennen Das kaiser
liche Schreiben an den Minister des Auswärtigen von Giers
sei ein vollendetes Friedensprogramm mit dem das russische
Volk sympathisire Das russische Volk gehe aus den Fest
lichkeiten geeinigter denn jemals hervor es wisse daß der
Beginn der Aera der fruchtbaren Arbeit und der zukünftigen
Größe in der festen Hand eines Monarchen ruhe welcher
ein Feind aller Phrasen und Illusionen sei und welcher sich
dem Glücke der Millionen seiner Unterthanen gewidmet
habe Das Journal wendet sich gleichzeitig gegen die
neuerlichen Behauptungen des Temps über aggressive
Tendenzen Rußlands in Armenien und bemerkt diese Be
hauptungen seien grundlos die angebliche Ansammlung von

Die Malärdys könnten demnach also schon längst Gra
fen oder Barone sein könnten auf ihrem Wappen schon
lcmge sieben bis neunzackige Kronen führen sie wollen
aber nicht sie verlangen es nicht und nehmen es nicht
an hingegen können sie es stolz erwähnen daß ihre
Familie die älteste unter den adeligen ist und geben so
auch Cäsar vollkommen recht der ihr mit seiner Ansicht
zufällig vorausging und der da sagte Lieber erster
in einem Dorfe als zweiter in Rom

Franz von Malärdi kann von sich dreist behaupten
daß er gegenwärtig der oberste Herr in einem Komitate ist

Grafen und Herzoge die dort Grundbesitzer sind die
Stadtkommandanten und Generale vermögen nichts ohne
ihn von ihm hängt Stillstand und Avancement ab seine
Augenbrauen dirigiren die in den Komitatssitzungen gehal
tenen Reden sein Wille ist das Gesetz Und seinen
Willen vermag nichts zu erschüttern

Nichts Nicht einmal die wankende Erde Auch
die nicht hier einige Beweise davon

In den ersten Stunden des Schreckens da jedermann
die Geistesgegenwart verließ da die Mutter von der Wiege
ihres Kindes der Soldat von seinem Posten floh war es
MalLrdys erste Sorge die Gänge und Fluren des Komi
tatshauses zu durchschreiten und nachzusehen ob die Wachen

aus ihren Posten geblieben seien Er fand sie nicht Wo
ist der Wachtmeister Auch der entfloh Ein einziger
Haiduke stand auf seinem Platze der in seinem Schrecken
nicht den Ausgang aus dem großen Gebäude gefunden
hatte Diesen hielt der gestrenge Herr an Von dieser
Stunde an bist Du Wachtmeister, rief er und Du sagst
jedem Soldaten daß wer seinen Posten verläßt infam
kaffirt wird

Der zitternde Mensch wagte keine Einwendung und
blieb Noch mehr als das Erdbeben fürchtete er den Zorn
des gewaltigen Vicegespann

In den gefahrdrohendsten Stunden sammelte er die
Komitats notare Anwälte und Geschworenen um sich und
durchschritt prüfend alle Räume des Komitatshauses mit
ihnen und untersuchte was die Wände noch aushalten
wie lange sie noch aufrecht stehen könnten Der Fußboden

russischen Truppen an der armenischen Grenze sei eine alte
Fabel der Sultan kenne die Grundlosigkeit solcher Gerüchte
Rußland beabsichtige keine Ausdehnung die kaiserliche Poli
tik sei von dem Wunsche beseelt daß die Reformen in der
Türkei ausgeführt würden und werde im Einvernehmen mit
den Großmächten handeln

Ein Telegramm des Temps aus London meldet
Server Pascha der sich gegenwärtig in Moskau befindet
sei ermächtigt mit der russischen Regierung über die Be
dingungen eines Einvernehmens bezüglich Armeniens zu be
rathen welches ohne Theilnahme Englands herzustellen
wäre Um dieses Einvernehmen zu sichern würde die Pforte
dem armenischen Nationalrathe gewisse Rechte oder beson
dere Privilegien bewilligen außer den in dem ganzen Reiche
einzuführenden allgemeinen Reformen Die Pforte würde
auf diese Weise dem Einflüsse Rußlands in den armeni
schen Provinzen das zugestehen was sie dem Einflüsse Eng

lands versagte Wie der Politischen Korrespondenz
aus Skutari vom 5 d Mts gemeldet wird haben Räu
ber eine Barke mit Provision für die türkische Garnison
zu Tust bestimmt abgefangen und die beiden begleitenden
Soldaten entwaffnet Der Telegraph zwischen Skutari und
Tusi sei unterbrochen und es gehe das Gerücht die Berg
stämme hätten die Garnison von Tusi entwaffnet und sich
der Munition und Geschütze bemächtigt Der Kommandant
von Skutari sei am 2 d Mts mit 6 Bataillonen und
mehreren Geschützen nach Tusi abgegangen und habe eine
aus Skutareser Notabeln bestehende Deputation voraus
geschickt um freien Durchzug durch das Gebiet der Berg
bewohner zu erwirken Die türkische Bevölkerung und
die Gensdarmerie von Skutari träfen Vorbereitungen zu
einer eventuellen Unterstützung der Truppen

Die Agence Havas empfängt aus Moskau folgende
Mittheilung In einer Unterredung des chinesischen Ge
sandten in Petersburg Marquis Tseng mit einem fran
zösischen Journalisten erklärte der Gesandte die diplo
matischen Beziehungen zwischen Frankreich und China seien
noch nicht abgebrochen worden sie würden aber sicher abge
brochen werden wenn Frankreich ohne vorheriges Einver
nehmen mit China in Tonking etwas unternehmen sollte
Tonking hänge von Anam ab über welches China das
unantastbare Recht der Sonzeränität in Anspruch nehme
Tseng verspricht sich von der Mission Tricou s keinen Er
folg Tricou werde noch weniger bieten als in dem von
Kourse abgeschlossenen Vertrag geboten wurde und diesen
habe China für unannehmbar erklärt Möglicherweise werde
es in China nicht sofort zu einer Aktion kommen aber die
Lage der Dinge werde gefährlich werden es existire in
China eine Kriegspartei welche die Regierung mit sich fort
reißen könne China sei bereit den Vertrag vom Jahre
1862 betreffs Cochinchina anzuerkennen und selbst den Ver
trag von 1874 unter der Bedingung daß Frankreich nur
auf Verlangen des Kaisers von Anam intervenire und daß
durch den Vertrag die Sonzeränität Chinas über Anam
nicht als ausgeschlossen angesehen werden würde Tseng
glaubt ferner daß China sich damit einverstanden erklären
würde Aun Nam dem französischen Handel zu öffnen
Selbst ohne eine Intervention Chinas werve Frankreich zehn
mal mehr Opfer bringen müssen als man vermuthe Der
Gesandte scheint nach Meinung des betreffenden Journa
listen ein friedliches Einvernehmen zwischen Frankreich und
China zu wünschen auch zweifle er wohl nicht an dem
schließlichen Erfolge Frankreichs in Tonking glaube aber
daß ein Einvernehmen für beide Länder von gleichem In
teresse sei Der Standard läßt sich aus Shanghai
vom 4 d M melden Li Huug Tschaug habe erklärt
China sei zum Krieg entschlossen wenn Frankreich die Rechte
Chinas auf Anam nicht anerkenne

des Archives war bereits kreuz und quer gespalten und
die Decke ließ die Balken des Bodens und Daches sehen

Die alten Schränke schüttelten und rüttelten sich der
art wie wenn deren Inhalt hinter den verschlossenen Thüren
hervorbrechen wollte die Tische und Stühle führten wun
derliche Tänze aus und die herumliegenden Tintenfässer
Federn und Messer schienen sich zu einem Wettlauf vorzu
bereiten Und Malardy zwang seine Beamten sich an den
zitternden Tischen auf bebende Stühle niederzulaffen die
Aktenbündel aus den sich schüttelnden Archivschränken her
vorzusuchen mit hüpfenden Federn in wandernde Tinten
fässer zu tauchen und tanzende Zeilen mit fliegenden Hän
den auf beweglichem Papier zu schreiben

Der harte Mann
Das Archiv mußte in die Parterrelokalitäten verlegt

werden deren dicke massive Mauern nicht unter dem Erd
beben gelitten zu haben schienen Die Leute sagten das
sei Versuchung Gottes der Vicegespann kümmerte sich
nicht darum was die Leute schwatzten

Er selbst stand während der Amtsstunden unter einem
alkovenartig gewölbten Bogen von wo er die Arbeiten
lenkte

Jemand gewahrte daß auch die Decke jener Wölbung
entzweigespalten und daß infolge dieser Spalte der Schluß
stein um einige Finger sich herabgesenkt habe es benö
thigte nur noch eines Stoßes damit er sich gänzlich los
löse woraus dann die Wölbung unbedingt zusammenstürzen
mußte

Die anwesenden Beamten sahen die drohende Gefahr
doch machte keiner den Vicegespann aufmerksam Es mag
sein daß sie sich fürchteten es mag aber auch sein daß
es ihnen gleichgiltig war

Endlich nahm sich ein junger Geschworener dessen
Seele noch empfänglicher für die Gebote der Nächstenliebe
als für die des Anstandes und der gesetzlichen Pflicht war
die Freiheit MalS,rdy auf die Gefahr hinzuweisen

Herr Vicegespann jener Stein wird gleich herunter
fallen

Fortsetzung folgt



Deutsches Reich
Berlin 5 Juni

Der Kaiser und die Kaiserin empfingen gestern
den Kabinetssekretär der Königin von Würtemberg Baron
v Wolf Nach dem Diner unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt und besuchte auf kurze Zeit die Vorstellung im
Opernhause Im Lause des heutigen Vormittags arbeitete
der Kaiser zunächst mit dem Chef des Civil Kabinets von
Wilmowskh nahm dann die Vorträge des Vertreters des
Polizeipräsidenten Geh Rath v Heppe sowie später der
Hofmarschälle und des Geheimen Hosrathes Bork entgegen
empfing dann mehrere höhere Offiziere darunter den Major
im großen Generalstabe Frhrn v d Goltz welcher auf
3 Monate nach Konstantinopel beurlaubt worden ist und
arbeitete darauf noch längere Zeit mit dem Chef des Mili
tärkabinets v Albedyll Nachmittags empfing der Kaiser
dann noch den Prinzen Aribert von Anhalt vor dessen Ab
reise von Berlin Das Diner werden die Majestäten heute
mit dem Kronprinzen dem Prinzen Wilhelm und dem
Erbgroßherzog von Baden im königlichen Palais einnehmen

Der Fürst Maximilian zu Thurn und
Taxis welcher gestern Abend nach Göttingen zurückzukeh
ren gedachte hatte sich bei Abgang des Zuges verspätet und
deshalb seine Abreise bis heute Abend verschieben müssen

Der Regierungspräsident von Kamptz ist gestern
aus Erfurt hier angekommen

Nach einer aus höheren Marinekreisen stammenden
Mittheilung der Weser Ztg hat der Viceadmiral
Batsch bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin sein Ab
schiedsgesuch wieder zurückgenommen

Die Neuwahl an Stelle des Prof Dr Hänel im
7 Schleswig Holsteinischen Wahlkreise ist aus den 20 Juli
festgesetzt worden

Das Befinden des Abgeordneten Kräcker ist wie
die Berl Ztg erfährt in so erfreulicher Besserung be
griffen daß derselbe voraussichtlich schon heute aus dem
Krankenhause wird entlassen werden können

Neuwied 5 Juni Die Großherzogin von Baden
ist gestern Abend nach Koblenz nnd die Königin von Schwe
den heute Vormittag über Köln und Hamburg nach Kiel
abgereist

Dresden 5 Juni In der heutigen zweiten Ver
sammlung der Delegirten Konferenz der deutschen Gewerbe
kammern beschäftigte man sich zunächst mit dem Antrag der
hanseatischen Gewerbekammern behufs Gewinnung größeren
Einflusses auf den Gang ber Gewerbegesetzgebung und lagen
hierzu zwei Anträge vor die jedoch da nicht alle Delegirten
mit Instruktionen versehen waren dem nächsten Vorort als
Material überwiesen wurden Hofmann Meißen reserirte
sodann über die Neubildunzen und Reorganisationen von
Innungen und andere Delegirte über die hierbei gemachten
Ersahrungen Die Debatte führte zu dem Antrag in An
lehnung an das Normalinnungsstatut ein Statut für die
Jnnungsverbände im Sinne der Gewerbeordnung durch eine
zu diesem Zwecke eingesetzte Kommission entwerfen zu lassen
und dasselbe zur allgemeinen Annahme zu empfehlen Dieser
von Dr Löbner gestellte Antrag wurde angenommen ebenso
ein Antrag von Langtheim Hamburg den Austausch der
seitherigen Erfahrungen und die Mittheilung der Resultate
in Betreff der Neubildung und Reorganisation von Innungen
auch bei der nächsten Delegirten Konferenz zu wiederholen
Bei Punkt 5 der Tagesordnung die allgemeine Legitima

tionspflicht für alle gewerblichen Arbeiter betreffend gelang

ten die vor 2 Jahren in Stuttgart eingebrachten Anträge
mit einem Zusatz von Dr Löbner in der schon mitgetheilten
Fassung zur Annahme Punkt 6 betreffend die Nebenstatu
ten der Innung wurde an die zu wählende Vorortskom
mission für die Jnnungsverbandstatuten verwiesen und Punkt
6a betreffend gewerbliche Schiedsgerichte von der Tagesord
nung abgesetzt Nachdem noch Lübeck als Vorort der näch
sten Konferenz gewählt war wurde die Konferenz geschloffen

Stuttgart 5 Juni In dem Prozesse gegen den
demokratischen Schrissteller Pfau und dem Redakteur des

Beobachters Haußmann wegen Beleidigung des Redakteurs
des Staatsanzeigers Professor Wieland durch die Presse
wurde Pfau zu 4 Wochen Gefängniß und Haußmann zu
einer Geldstrafe von 100 Mk und zur Veröffentlichung des
Urtheils im Beobachter verurtheilt

Oesterreich

Wien 5 Juni Die Konferenz des deutsch öster
reichisch ungarischen Eisenbahnverbanves welche die beantragte
Einführung der neuen Transit Tarife prüfen und darüber
Beschluß fassen soll ist heute hier eröffnet worden Die
Berathungen werden voraussichtlich drei Tage dauern

Türkei
Smyrna widerhallt augenblicklich von der letzten

That der dortigen Räuber Sie haben bei Kuluk an der
Küste von Adalia die ganze Personenladung eines englischen
Dampfers Bellona 25 Personen nebst den Behörden von
Kuluk beim Aussteigen überfallen geplündert und in die
Berge geschleppt Einen Franzosen der darunter war ließen
sie gleich los um der Regierung keine diplomatischen Ver
legenheiten zu bereiten Nachher entließen sie noch 20 der
Gefangenen behielten aber die übrigen und verlangten für
diese ein hohes Lösegeld Die Depeschen von gestern mel
den daß die Gendarmerie den Räubern gefolgt sei sie um
stellt und sie gezwungen habe die letzten Personen ohne
Lösegeld herauszugeben Die letzten Depeschen welche das
Ministerium heute in den Zeitungen veröffentlichen läßt
zeigen an daß man hoffe die Uebelchäter bald in der Ge
walt zu haben

Vermischtes

Berlin 5 Juni Vom Brand auf der Tivoli
Brauerei erfährt man weiter Auf welche Weise das Feuer
entstanden ließ sich noch nicht genauer kontroliren angeblich
soll ein Arbeiter der mit dem Löthen einer Gasröhre be
schäftigt war unvorsichtig operirt haben eine unbedeutende
Gasexplosion fei entstanden die Flamme habe sich sofort
den in der Nähe lagernden leicht brennbaren Stoffen
hauptsächlich dem Malz mitgetheilt so daß innerhalb kur
zer Zeit die oberste Etage desjenigen Gebäudes in Flammen
stand welches im Kellergeschoß die Böttcherei in der ersten
Etage das Hopfenlager in der zweiten dus Malzlager ent
hält Von Hopfen und Malz sind geringe Quantitäten
verbrannt anderes durch Wasser unbrauchbar geworden
das meiste aber gerettet Das gedachte Gebäude selbst ist
ausgebrannt Gegen 3 Uhr war die Macht des Feuers
gebrochen und zwei Stunden später konnten die Abtheilun
gen nach Zuräcklassung einer Brandwache auf die Depots
zurückkehren Das Dachgeschoß sowie die oberste Etage sind

in einer Breite von 12 Fenstern vollständig der Vernichtung
anheimgefallen die Werkstätten im Erdgeschoß sind dagegen
bei Weitem besser weggekommen Der Betrieb der Brauerei

wird durch den Brand und seine Folgen in keiner Weise
beeinträchtigt Das Gebäude ist bei der Städtischen Feuer
sozietät die Vorräthe dagegen sind bei der Providentia
der Bairischen Hypotheken und Wechslerbank der Leip
ziger und der Magdeburger Feueroersicherungs Gesell
schaft versichert

Posen 4 Juni Nach Mittheilung des Pos TW
welche der Nordd Allg Ztg telegrafiert wird sind am
gestrigen und vorgestrigen Tage 143 Mannschaften vom
1 Bataillon 46 Infanterie Regiments plötzlich erkrankt wie
man vermuthet in Folge Genusses vergifteter Speisen Bei
der sorgsamen Pflege ist an eine ernste Gefahr für die Er
krankten nicht zu denken Zur Feststellung des Thatbestan
des ist von Seiten der Militärbehörden die strengste Unter
suchung eingeleitet worden

Ueber die beklagenswerthe Panik auf
der neuen Hängebrücke zwischen New Aork und Brooklyn mel

det ein New Iorker Telegramm weitere Einzelheiten Die
Stauung der Massen auf der Brücke wurde zuerst durch einige
Personen verursacht welche einen Mann auslachten dessen
Hut der Wind in den Fluß entführt hatte Eine Frau fiel
in Ohnmacht ein Mann arbeitete sich mit seinen Fäusten
durch die Menge um dieselbe zu schützen und bald entspann
sich eine allgemeine Prügelei Von beiden Enden der Brücke
strömte das Publikum nach der Szene der Unordnung In
dem furchtbaren Gedränge wurden Männer Frauen und
Kinder die steilen Steintreppen mittelst welcher die Passa
giere von New Iork die Brücke besteigen hinuntergestoßen
wobei 12 Personen darunter 7 Frauen erdrückt oder zer
treten wurden In einer Länge von einer englischen Vier
telmeile war die Brücke mit einer riesigen zurück und vor
wärts drängenden heulenden und kreischenden Menge gefüllt
Eine Viertelstunde verstrich nach dem Beginn der Panik ehe
Hilfe geleistet werden konnte Als dieselbe endlich anlangte
wurde das Mittelgeländer niedergerissen und die Todten und
Sterbenden wurden auf Wagen nach dem Krankenhause ge
bracht Sehr vielen Leuten wurden in dem verzweifelten
Kampfe um das Leben die Kleider vom Leibe gerissen Der
einzige Polizist welcher an Ort und Stelle war rettete das
Leben der ersten Frau welche niedergeworfen wurde aber
verlor dabei fast sein eigenes Leben Die Panik fügt der
Bericht hinzu ist keineswegs der Furcht daß die Brücke
nachgebe sondern dem großen Andränge und der Steilheit
der steinernen Treppe zuzuschreiben

Weineck s Wellenbäder Mausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Juni Abends
1,94 am 6 Jum Morgens 1,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle

Wir machen darauf aufmerksam daß die Weinhandlung
von A Trcmtwein hier gr Ulrichstraße 30 einen vor
züglichen reingehaltenen 1882er Apfelwein für 50 die
Flasche liefert der sich ausgezeichnet zur Kur eignet
Beim Apfelwein ist das umgekehrte Verhältniß wie bei
Traubenwein und der letzte Jahrgang immer der beste
Auch können wir Apfelwein Champagner Ä Flasche
1,75 als vorzügliches erfrischendes Getränk Jedermann
bestens empfehlen

Berliner Börse vom 5
Fonds und Staats Papiere

Juni

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 18S0 52 53 62
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Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
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Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
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4V
4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

5
3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V5
4V
4V

103,25 B
102,80 Gk f
103,40 V
101,10 B
103,00 bz
101,20 G
100,80 bz
105,00 bzG
102,90 bz
103,00 G
102,90 bzG
104,75 G
101,50 B
100,60 G
101,25 bz
93,50 B
94,30 bz

103,50 B
105,50 G

101,10 G

cn 103,00bz

101,30 G
102,70 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4

5

5

5

4

4

31,20 bzB
86,00 bzG
103,70 G
34,25 G
104,00 bzB
101,30 bz
103,20 G
77,70 B
102,00 B

115,50 bz
150,90 bz

125,25 bz
93,60 G
123,50 G
161,60 G
107,00 B
11S SVG

Maklerbank 4Meininger Kreditbank 4
Preußische Bodenkredit Bank 4
Preuß Central Bod 40 /o 4
Sieichsbank 41/2Weimarische Bank 4

Industrie Aktien

Berliner Br Tivoli 4do Unionsbr 4Dessauer Gas 4Berliner Pferdebahn 4
Ahren s Brauerei 4Anh Kohlenwerk 4Bazar 4Berliner Pferdebahn 4
CrMwitzer Papierfabrik conv 4
Eilenbnrger Kattun 4Glanziger Zuckerfabrik 4
Halle sche Maschinen Fabrik 4

Heinrichshäll 4Kette Elb Dainpssch 4
Körbisdorf 4Leopoldshaller Berein 4

do Stamm Prioritäten 5
Märkisch WestfA Bergw Verein 4
Magdeburger Baub 4do Bergwerks Gesellschaft 4

do Gas 4do Straßenbahn 4Nähmaschinen Frister äc Roßmann 4
Sächsische Gußstahlsabrik 4

do Nähsäden 4do Stickmaschinen Fabrik 4
Sächsisch Thüringische Bgw 4

do Schnh Webst 4Saline Salzungen 4Staßf Chem conv 4Sudenburger Maschinen 4
Tapetenfabrik Nordhausen 4
Thale Eisenb St Pr 6Zeitzer Maschine 4

121,25 G
95,50 bzG
108,30 bzG
126,50 bzG
149,75 B
91,00 G

86,50 bzG
72,00 bzG
132,00 G
195,00 bzG
74,50 G
113,00 B
134,00 B
195,00 bzG

38,75 bzG
233,00 B
139,00 G
117,20 B
154,00 bzG
103,90 bz

63 25 B
82,25 bzG
132,25 G
123,90 G
137,50 bz
106,75 bzG
96,25 bzG
71,75 G
113,00 bzG
180,10 bzG
123,10 G
101,00 bzB
143,00 G
257,50 G
120,50 bz
109,00 B
153,50 G

Wechs e l
Amsterdam 100 Fl 3T 4 169,00 bz
London 1 L Strl 3T 4 20,495 bz
Paris 100 Fr 8T 3 31,10 bz
Wien österreich W 100 Fl 8T 4 170,75 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 201,00 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russisch Banknoten M 1ÜV Rubel

16,26 G
4,21 G
31,15 B
170,35 bz
801,90 bz



Kchr 8vr i Gr Ulrichstr 52 U Nkll II
1 N6a a5 Vvtail Vvrkauk strvnZ kvstoü LnAios I reisvu
I VIIIM Größte Auswahl in elegantem mittl n einfachem Genre

HVvNGss vorgerückter verkaufen wir jetzt unsere sämmtlichen MOÄGiiG in W MS HV UG
25 Prozent unter unserm WsTkZMLMZ Gw

Beim Herannahen der Sommerferien wenden wir uns wiederum an offene Herzen
und Hände und bitten um Beiträge für die Ferienkolonien Wir bitten darum unter Berufung
auf unseren in der Sonntagsbeilage der Saalezeitung veröffentlichten Bericht über die vor
jährigen Resultate unter Hinweis auf die große Zahl der Kinder die der Erholung und
Kräftigung in frischer Wald und Gebirgslnft bedürftig sind und bitten namentlich Jeden
der an sich selbst oder den Seinen den Segen einer solchen Erholung erfahren sein Scherflein
beizutragen daß diese Wohlthat auch den minder Bemittelten unter unseren Mitbürgern
zu Theil werde Jeder der Unterzeichneten ist bereit Beiträge anzunehmen

Der Verein für BolkswohZ Abtheilung für Ferienkolonien
Professor Kohlschütter Karlstr 34 Borsitzender

Kaufmann Dittler Jägerplatz 6 Lehrer Kummer Magdeburgerstraße 22
Rentier Keil Jägerplatz 8 Kaufmann Louis Sachs gr Ulrichstraße 24 Kassirer

Rentier Senff gr Ulrichstraße 6
Auch die Expedition des Tageblatts ist gern bereit Beiträge zur Weiterbeförderung

anzu nehmen

Von unsern vorzüglichen liefern wir
jederzeit Wagenladungen direkt ins Haus die Lieferung er
folgt nur nach Gewicht

Aufträge werden außer auf unserem Zechenhause an
folgenden Stellen angenommen

Königstratze Part r
Sophienstratze W Sout

MseubahudirectiouSbezirk Magdeburg
Am Freitag den 8 Juni er Nachmittags 2 Uhr sollen auf Bahnhof Niem

berg 1000 Stück alte Eisenbahnschwelle unv bei Wärterbude Nr 96 in der Nähe der
Haltestelle Dieskau 300 Stück alte Eisenbahnschwellen sowie ca 1000 kA Brennholz
in kleinen Partien an Ort und Stelle gegen sofortige Baarzahlnng und unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistoietend verkauft werden

Halle den 28 Mai 1883
Königliche Eifenbahn Bau Juspection Cöthen Leipzig

Herreuftratze 3 Part
große Ulrichstratze 19 Part

Msenbahudirectiousbejirk Magdeburg
Am Freitag den 8 Juni er Nachmittags 3 Nhr sollen auf dem Cemral

Bahnhöfe Halle a S in der Nahe des alten Güterschuppens 2900 Stück alte Eisen
bahnschwelle und 2600 KZ Brennholz und auf dem Steinthor Bahnhofe 500 Schwellen
und 520 Brennholz in kleinen Partien an Ort unv Stelle gegen sofortige Baarzahlnng
und unter den im Termine bekannt zu wachenden Bedingungen öffentlich meistbietend ver

kauft werden
Halle den 29 Mai 1883

Königliche Menbahn Bau Jnspection Cöthen Leipzig

Die GrneuermU der Loofe
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 8 Juni er
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Domplatz 5 1 Treppe
Liliengasse 9 1 Treppe
Lindenstratze 16 Hof 2 Treppen links

Kl ubs Alwinen Verein bei öalmlws tialle

KV8VKV
Rr 8 Ar M 8offerirt

Ä ganze Flasche 1,50

S a ganze Flasche von 1 an und höher
HnK ä ganze Flasche 2,50Alle Sorten sind vom vereideten Chemiker geprüft und approbirt

Bei Abnahme von 12 Flaschen eine Flasche gratis
U An meinem Verkaufsladen befinden sich 2 Weinstuben

Mit heutigem Tage übergab ich das in dem Hause der Frau alter
Markt 20 befindliche und von mir seit 15 Jahren geführte Materialwaareugeschiift
dem Herrn und bitte das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
wofür ich bestens danke auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend beehre ich mich mitzutheilen daß ich ge
nanntes Geschäft unter der Firma

fortführen werde und die ergebene Bitte auszusprechen das meinem Herrn Vorgänger ge
schenkte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen Es wird mein eifriges
Bstreben sein durch streng reelle Bedienung das volle Vertrauen des geehrten Publikums
mir zu erwerben und empfehle mein neues Unternehmen dem gütigen Wohlwollen desselben

Hochachtungsvoll

uuä VorsekusK Verom
Zu llallv a 8

I WiSSris GrisvSSsssrsÄvG
MB Hl MM llllSsMadll XöuiMr 8

l

Bandwurm mit Kopf
Spul und Madenwürmer sowie deren Brüt entfernt in den hartnäckigsten Fällen voll
tiindig gesahr und schmerzlos ohne Berufsstörnng und Hnngercnr bei den schwäch
ten Personell sowie bei Kindern im zartesten Alter nach eigener 18jährig bewährter Methode
in /z 2 Stunden radical auch brieflich Erfolg garantirt Anch ertheile gern Rath
bei Magenleiden und Frauenkrankheiten

In Halle a/S bin ich im Hötel zum goldenen Löwen nur Freitag den
8 Jnni von 9 4 Uhr zu sprechen

Die meisten Menschen leiden ohne es zu wissen an diesem Uebel und mache zur
Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen matter Blick
Abmagerung Verschleimung Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten Auf
toßen Zusammenfließen des Speichels Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse Kopfs
chmerzen unregelmäßiger Stuhlgang Afterjucken wellenartige Bewegung saugende stechende

Schmerzen in den Gedärmen c

W 15 ans CasselAttest Dmch den Gebrauch der probaten Kur des Herrn Knrth wurde ich in
Zeit von i /z Stunde vom Bandwurm vollständig befreit trotzdem ich früher ein anderes
Mittel erfolglos anwandte Ich verfehle nicht jedem Hüifesuck enden genannten Herriis Heil
methode bestens zu empfehlen

Auleben den 22 September 1882 R Heyroth Lehrer
Streng reelles Verfahren worüber aus Halle und Umgegend Hunderte von Dank

chreiben durch mich Geheilter zur Einsicht vorliegen

Oassg tüouto
Veobsel Louto

Meoteu Lonto
Debitoren Lonto
Diverse Debitoren

53 721 64
644 711 98

10 464 45
682626 48

31561 48

1423 086 03

ÜÄxital Loutc 325 530
ReservekonÄs Oouw 46 601
Darlebn Louw 729 611

6M0lls t1iods Xüuäiguuz

Darielui Ooutc L 79 050
3monÄtliobö LünäiZuuZ

Darlegn Louto ü I 213191
Diverse Lreäitoreu 29101

1 423 086

51

03

in und von 1 Mark an das Stück offeriren
Gr Ulrichstr 3 Lodwuvklsr ck Vo

Donnerstag den 7 Juni

von der gesammten Kapelle des Stadtmusikdirektors Herrn IV IKikakF
Anfang 8 Uhr Entr6e 39 Pfg

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

der Handelsgesellschaft Ferd Rummel K Co
zu Halle a/S ist zur Abnahme der für den
rüheren Verwalter Keil gelegten Schlußrech

nung Termin auf
den 21 Juni d I Borm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31
bestimmt

Halle a/S den 1 Juni 1883
Kömgl Amtsgericht Abth VII

Laäs Hauätüelier
Laäe Iiakeu

Laäe vmIiänsS
Laäe Haubeu ete

empfiehlt

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirkt
sam für den Haarwuchs

Franzbranntwein mit Ricinusöl sehr
wohlthuend für die Kopfhaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höck st wirksam bei Reißen Rheu
matismus c empfiehlt

Rannischestr 24

Kerichtticher Verkauf
Donnerstag den 7 Juni beginnt der

Ausverkauf der Schnittwaaren
Halle a/S den 6 Juni 1883

Verwalter der Julius Lachmann schen
Konkursmasse

Reuestv8 rmsokiiäUolivs I oilvttemittel

Mir
N N Lwitd s enZIiselier Hg utdg ISÄllr
övQservirt unä versolrönsi t äsn Isint
Iieilt r uiiö sxröäe Haut unä erkält äas
6ssiolit unä Zlittt

In Ig,L0N8 g 2 u 2,50
Osxöt tur Halle unä IlrnASAenä bei

Hvntiev oliiuevrstrasse 39

Schönes Hausbackenbrot
7 Stück 3 31/2 Stück i Vü empfiehlt

M gr Wiärkerstr 17
Expedition im Waisenhause Buchdmckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Für Wiederverkänfcr
Schiefertafeln
Schieferftifte
Pathenbriefe
Spiegel
Kämme

empfiehlt zu iintzerst billigen Engros
Preifen

39 Schmeerstr 39

Das Erljaltmigspillver
von Dr Oppermann durch seine einfache Ge
lrauchsanweisung und sichere Wirkung Fleisch
Milch und Eierspeisen c vor Verderben zu
schützen sehr beliebt geworden empfiehlt

6 Königsplatz 7
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemauu i Halle

Hierzu eine Beilage
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